
Sepp Oberauer - Bürgermeister
                  für alle Nußdorfer



Ich wähle CSU/FWG, weil Ihre Kandidaten
unsere Ortsvereine aktiv unterstützen

Cornelia Maurer
Kommunikations-

asssistentin
hörgeschädigter

Menschen

Franz Weyerer
Zimmerer

Dirigent Musikkapelle
und Kassier Feuerwehr

Ich wähle CSU/FWG, weil sie ihre
Entscheidungen sachlich und nach
demokratischen Grundsätzen treffen

Irmgard Maurer
Hausfrau

sieben kinder

Ich wähle CSU/FWG, weil sie nur zum
        Wohle der Gemeindebürger handeln

Ich wähle CSU/FWG, weil ich mich bei der
Planung meiner Zukunft auf die Politik
verlassen will



Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen
nun unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten vorstellen.
Es sind Frauen und Männer aus allen
Altersschichten, mit den unterschied-
lichsten Berufen und sind Vertreter aller
Ortsteile.

Unsere Kandidaten sind in der Dorfge-
meinschaft bekannte Persönlichkeiten,
die bereit sind, auch in der Gemeindepoli-
tik Verantwortung für unser Nußdorf zu
übernehmen. Darunter sind amtierende
Mandatsträger, die schon seit Jahren  im
Team mit dem Bürgermeister mit Sachver-
stand und Weitblick an der Weiterent-
wicklung unserer Heimatgemeinde mit-
arbeiten. Sie stehen dafür, dass in den
Diskussionen im Gemeinderat Lösungen
demokratisch erarbeitet und zum größt-
möglichen Nutzen der Allgemeinheit
umgesetzt werden.

Die Gemeinderäte der CSU und der FWG
sind keinem Fraktionszwang unterworfen.
Sie treffen Ihre Entscheidungen nach
gründlicher Information und Diskussion,
frei nach Ihrem Wissen und Gewissen.
Wir von der CSU und FWG haben in der
laufenden Legislaturperiode solide Arbeit
geleistet, und wollen nun wieder um Ihr
Vertrauen werben. Wir treten an, um
unsere Heimatgemeinde mit Erfahrung,
Kompetenz und Einsatzfreude lebenswert
zu erhalten.

Ihre
CSU / FWG – Kandidatinnen und
Kandidaten.

Die Christlich-Soziale Union  CSU und die
Freie Wählergemeinschaft FWG sind mit
Ihrer Mehrheit im Nußdorfer Gemeinderat
seit über 30 Jahren die Garanten für die
erfolgreiche Gemeindepolitik. Damit diese
positive Entwicklung weitergeführt wer-
den kann, haben wir in den vergangenen
Jahren die Weichen gestellt und wichtige
Entscheidungen für die Zukunft Nußdorfs
getroffen.

Für die Wahl am 2. März haben wir wieder
eine ausgewogene Liste zusammenge-
stellt. Es wurden  kompetente Bürgerinnen
und Bürger als Gemeinderatskandidaten
gewonnen, die sich bereits jetzt schon in
der Dorfgemeinschaft, im Vereinsleben
oder im sozialen Bereich engagieren.
Damit die ganze Bevölkerung die Möglich-
keit hat, teilzunehmen, hat sich der CSU-
Ortsverband wie in den vergangen Jahren
dazu entschlossen, sich für parteifreie
Bewerberinnen und Bewerber der FWG
zu öffnen. Denn wir sind der Meinung,
Kommunalpolitik hat nichts mit Partei-
politik zu tun, sondern ist reine Sachpolitik.

Die Reihenfolge auf der Wahlliste wurde
am 15. November in einer öffentlichen
Versammlung von den Teilnehmern in
demokratischer, geheimer Wahl fest-
gelegt. Der Listenplatz 1 wurde in Block-
abstimmung gewählt.
Für die Plätze 2 bis 28 wurden alle Vor-
schläge in alphabetischer Reihenfolge
aufgelistet und in geheimer Wahl darüber
abgestimmt. Dabei fanden sowohl 20
Kandidaten von der CSU  als auch 8 Kan-
didaten von der FWG Berücksichtigung,
die sich für ein Mandat im Nußdorfer
Rathaus bewerben. Denn,

WIR SETZEN VON ANFANG AN
A U F  D E M O K R A T I E  U N D
OFFENHEIT.

ZIELE FÜR UNSER NUßDORF

= NUßDORF LEBENSWERT ERHALTEN !

Fortführung der soliden Haushaltspolitik
Vermeidung neuer Kreditaufnahmen und kontinuierlicher Abbau der Schulden

Schaffung von Bauland für Einheimische ·
Förderung junger Familien durch die Vergabe von Bauland zu günstigen Preisen.

Förderung der Jugendarbeit
Unterstützung der Ortsvereine bei ihrer ehrenamtlichen Jugendarbeit

Weiterentwicklung Leben und Arbeiten am Ort
Unterstützung des Mittelstandes bei Neuansiedlung und Schaffung neuer Arbeits- und
Ausbildungsplätze

Umsetzung Nahversorgungsprojekt
Erhalt der intakten Infrastruktur durch den Verbleib der Kaufkraft im Dorf

Schutz von Umwelt und Natur

Erhalt von Kultur, Tradition und Brauchtum

01. 11.1958,
verheiratet,
zwei Kinder



Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

29.04.1952,
verheiratet,
vier Kinder
Gritschen 94

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine
Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele

Landwirt
Landwirtsch.Schule
Schriftführer der Jagdgenossen-
schaft, Ortsobmann Waldbe-
sitzervereinigung
Trachten-, Sport-, Schiffleutverein
CSU seit 1983, 18 Jahre Kreis-
delegierter, Gemeinderat
seit 30 Jahren Kirchenchor
Konsolidierung der Gemeinde-
finanzen, maßvolle Baulandaus-
weisung für Wohn u. Gewerbe-
entwicklung,Tourimus-
förderung

Auer Andreas Platz 2

17.11.1944,
verheiratet,
drei Kinder
Seilenauweg 13

Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine

Polit. Werdegang

Politische Ziele

Geschäftsführer
Staatl.gepr.Landwirt,
Geschäftsführer Maschinenring
Richter am Arbeitsgericht,
1. Vorstand Musikförderverein,
Trachten-, Schiffleut-, Veteranen-
und Sportverein
CSU seit 1975, 2. Bürgermeister,
stellvertr. Ortsvorsitzender CSU,
Gemeinde- u. Kreisrat
Solide Haushaltspolitik,
Schaffung von Einheimischen-
bauland, Förderung der Vereine
und Jugendarbeit

Niederthanner Christoph Platz 3

27.04.1957,
verheiratet,
drei Kinder
Überfilzen 59

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine

Hobbys

Politische Ziele

Bankkaufmann
Bankkaufmann
Sportwart SV Nußdorf Abt.Ten-
nis, Kassier Schiffleutverein,
Kassenprüfer Jagdgenossen-
schaft,
Sport-, Schützen-, Schiffleutverein,
Motorradfreunde
Tennis, Motorradfahren,
Mountainbiken
Unser Dorf als solches
bewahren. Leben und Arbeiten
in Nußdorf

Dettendorfer Leonhard Platz  6

06.06.1974,
verheiratet
drei Kinder
Haus 98

Beruf
Berufl. Werdegang

Vereine

Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele

Landwirt
Ausbildung Zimmerer und
Landwirt
Feuerwehr, Musik Hinterberg,
Trachten-, Schützen-, Schiffleut-
verein
CSU seit 1994,
seit 2002 Gemeinderat
Hobbys Skifahren, Musikspielen
Erhalt und Ausbau von
Ausbildungs- u. Arbeitsplätze am
Ort, Planerische Mithilfe bei der
Ortsgestaltung.
Für umweltorientierte Land- u.
Forstwirtschaft einsetzen

Dettendorfer Peter Platz 7

Landwirt
Landwirtschaftsschule, Meister-
schule
Vorstandschaft Jagdgenossen-
schaft, 2. Maschinenring-
obmann, 3. Vorst. Trocknungs-
genossensch. Inntal
Trachten-, Schützenverein
CSU seit 2007,
Gemeinderat seit 2002
Radfahren, Bergwandern 
Nachvollziehbare Politik für den
Gemeindebürger, Entschuld-
ung der Gemeinde, Interessen
der Landwirtschaft vertreten

Linder Ludwig Platz 4

22.11.1966,
verheiratet,
zwei Kinder
Hochriesweg 11 a

Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine

Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele

Geschäftsführer (Meisterausbildung)
Kfz-Mechaniker, Geschäftsführer
Rohr-Kanal-Industrieservice,
2. Vorst. Veteranenverein, Schrift-
führer Musikkapelle, Dorfkanonier
Schützen-, Trachten-, Veteranen-,
Schiffleutverein
CSU seit 1989, seit 1996 Gemeinde-
rat, CSU Vorstandschaft, Kreisdeleg.
Postkarten, Musizieren
Bürgernahe Politik, sensible
Gestaltung und Entwicklung des
Dorfes, Erhalt des kulturellen,
traditionellen und gesellschaft-
lichen Lebens im Dorf

Mayer Georg Platz 5

23.11.1962,
verheiratet,
drei Kinder
Überfilzen 61

Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine
Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele



Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

FWG

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

CSU

Geboren am

Adresse

JU

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine

Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele

Schreinermeister
Schreinermeister
Kreisbrandinspektor,
Elternbeiratsvorsitzender
Sport-, Schützen-, Trachten-
verein
CSU seit 1985,
seit 2002 Gemeinderat
Skifahren, Modelleisenbahn
Fortführung der soliden
Haushaltspolitik, Unterstützung
der Ortsvereine bei ihrer
ehrenamtlichen Jugendarbeit,
Weiterentwicklung Leben und
Arbeiten am Ort

Moser Peter Platz 8

13.10.65,
verheiratet,
zwei Kinder
Leonhardiweg 2

Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter
Vereine

Hobbys
Politische Ziele

Kraftfahrer
Elektroinstallateur, Bauhelfer,
Müllwerker,Kraftfahrer Landkreis
Rosenheim
Jugendtrainer SV Nußdorf
Sport-, Trachten-, Veteranen-
verein und Motorradfreunde
Familie, Fußball, Sport
Nußdorf lebens-und liebenswert
erhalten.
In Nußdorf das gesellschaftliche
und kulturelle Leben mitgestalten

Auer Michael Platz 9

23.10.1972,
ledig
Winkelwiesweg 3

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine

Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

Zimmerer
Schreiner, Zimmerer
Gruppenführer u. Jugendaus-
bilder Feuerwehr
Trachten-, Schützen-, Schiffleut-
verein, Musikkapelle, Motorrad-
freunde, Wendelsteinlöwen
CSU seit 2002
Motorradfahren, Musik
Mit neuen Ideen für eine Zukunft
in Nußdorf eintreten. Leben,
Wohnen und Arbeiten am Ort
attraktiv gestalten.

Bartl Josef Platz 12

16.02.1978,
ledig,
ein Kind
Brannenburger Str. 36 a

Beruf
Berufl. Werdegang

Vereine
Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

Selbständiger Maurer
Zimmerer, Maurer,
Fachhochschule
Trachten-, Sportverein
JU seit 2004
Fußball, Theater spielen
Meine berufliche Kompetenz im
Bauausschuss einbringen. Für
Kinder- und Jugendarbeit
einsetzen

Mayer Andreas Platz 13

06.09.1955,
verheiratet,
ein Kind
Mitterweidach 10

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter
Vereine
Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele

Kauffrau Unternehmensservice
Bürokauffrau, Bilanzbuchhalterin
Musikförderung
Trachten-, Gartenbauverein
CSU seit 1995, Schatzmeisterin
CSU
Musik, Lesen, Wandern
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf, Stärkung des örtlichen
Mittelstandes

Dräxl Elisabeth Platz 10

21.09.1979,
ledig
Mühlhausen 100

Beruf
Berufl. Werdegang

Vereine

Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

Holzkaufmann
Energieelektroniker,
Holzkaufmann
Sportverein, Schützenverein
Sonnhart
CSU seit 1999
Mountainbiken, Natur
Als junger Nußdorfer möchte
ich Zukunftsideen einbringen.
Mir ist der Erhalt der Infrastruk-
tur und der Lebensqualität im
Dorf sehr wichtig.

Dettendorfer Florian Platz 11

01.07.1956,
verheiratet,
ein Kind
Mitterweidach 21



23.01.1963,
verheiratet,
vier Kinder
Niederthann 105

Geboren am

Adresse

FWG

18.05.1957,
verheiratet,
drei Kinder
Mühltalweg 9

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter
Vereine

Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele

Fachagrarwirt, Zuchtwart
Landwirt, Fachagrarwirt
Betriebsrat
Veteranenverein, Feuerwehr,
Schützengesellschaft Nußdorf
Gründungsmitglied
Nahversorgung
Bergwandern, Landwirtschaft
Als Gründungsmitglied der
Nahversorgung liegt mir ein
lebendiger Ortskern mit
Apotheke sehr am Herzen.
Wohnen und Arbeiten im Ort.
Auswuchernde Bürokratie soweit
als möglich umgehen.

Meier Ulrich Platz 14

30.08.1952,
verheiratet
ein Kind
Seilenau 112

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine
Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

Landwirt und Hufschmied
Landwirt Hufschmied
Vorsitzender der Kaltblutzuchtver-
einigung Rosenheim u. Ebersberg
Musikförder-, Schiffleutverein
CSU seit 1974
Pferdezucht
Erhalt der Landwirt, Umwelt- und
Naturschutz

Wernberger Josef Platz 15

Beruf
Berufl. Werdegang

Vereine

Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

Heizungsbaumeister
Heizungsbauer, Heizungsbau-
meister, Eigener Betrieb
Motorradfreunde Nußdorf,
Schützenverein Hinterberg,
Veteranenverein
CSU seit 1993
Motorradfahren, Skifahren
Meine berufliche Erfahrung für
eine weitsichtige Planung zur
Energieeinsparung und zum
Umweltschutz einsetzen

Neumeier Peter Platz  18
Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine

Polit. Werdegang
Hobbys

Politische Ziele

Landwirt
Landwirt
1. Ortsobmann Bauernverband,
1. Vorstand Bund deutsch.
Milcherzeuger, 2. Jagdvorstand,
Schriftführer Veteranenverein
Feuerwehr, Sport-,  Trachten-,
Schiffleutverein
CSU seit 1996
Skifahren, Fußball, Radfahren
Erhalt der Land- und
Forstwirtschaft, Umwelt- und
Naturschutz

Kogler Balthasar Platz 19

Landwirt 
Landwirt, Landwirtschaftsmeister,
Staatl.gepr.Agrarbetriebswirt
2. Ortsobmann Bauernverband,
Aufsichtsratsmitglied, Milcher-
zeugergem. Rosenheim
Organisation Nahversorgermarkt
Bergwandern, Schwimmen 
Ortsgestaltung, Landschafts-
entwicklung

Niederthanner Christian Platz 16
Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine

Hobbys

Politische Ziele

Landwirt
Landwirtschaftsmeister ,
Landvolkshochschule,
Stellvertr.Pfarrgemeinderatsvorsi
tzender, Ortsobmann Maschinen-
ring
Trachten-, Veteranen-, Leonhardi-
verein, Feuerwehr
Sport, Bergwandern, Zünftige
Schafkopfrunde
Unser schönes Dorf erhalten,
behutsame Weiterentwicklung,
Entreten für eine gesunde
Umwelt, weiterhin gesunde
Erzeugung von Nahrungsmittel
für unsere Verbraucher

Niederthanner Bernhard Platz 17
Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine
Hobbys
Politische Ziele

Geboren am

Adresse

FWG

Geboren am

Adresse

CSU

27.09.1977,
verheiratet,
ein Kind
Zain 1

Geboren am

Adresse

FWG

02.05.1965,
verheiratet,
ein Kind
Steinach 69 1/3

Geboren am

Adresse

CSU

26.12.1959,
verheiratet,
vier Kinder
Hauptstr. 26

Geboren am

Adresse

CSU



10.04.1972,
verheiratet,
ein Kind
Hauptstr. 3

Geboren am

Adresse

FWG

Laußer Sabine Platz 20
Beruf
Berufl. Werdegang

Vereine
Polit. Werdegang
Hobbys

Politische Ziele

Bauingenieur
Technischer Zeichner,
Bauingenieur, Sachverständiger
f.Schäden an Gebäuden
Sportverein, IG Nahversorger
CSU seit 1999
Fußball, Skifahren
Bauliche Entwicklung unserer
Gemeinde, Familienförderung,
Verkehrspolitik, Umweltschutz
und Einsatz von erneuerbaren
Energien

Brunner Helmut Platz 21

Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter
Verein
Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

Vertriebsleiter 
Steuerfachangestellter,
Vertriebsleiter
2. Vorstand JU Nußdorf
Sportverein, Feuerwehr
JU seit 2003
Berg gehen, Karten spielen
Schaffung von Arbeitsplätzen
innerhalb der Gemeinde. Die
gute Finanzpolitik der Vorjahre
ausbauen

Lindner Johannes Platz 24
Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter
Hobbys
Politische Ziele

Bauunternehmer 
Maurermeister, seit 95 Unterneh-
mer Aktivbau GmbH
Elternbeirat Schule
Motorradfahren, Mountainbiken
Ich möchte mich vorurteilsfrei für
verschiedenste Bereiche
einsetzen. Mein besonderes
Augenmerk gilt der Jugendarbeit
in den Vereinen. Ich möchte als
Vermittler zwischen Bürger u.
Gemeinde fungieren u. mit
Sachverstand u. Pragmatismus
die Entwicklung der Gemeinde
mitgestalten.

Gleich Norbert Platz 25

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine

Hobbys
Politische Ziele

Lagersachbearbeiter
Koch, Patiessier
Kommandant der Feuerwehr,
Ausbilder für Atemschutz im
Inntal
Feuerwehr, Trachtenverein,
Fischereiverein Brannenburg
Fischen
Ausbildungsplätze schaffen.
Leben und Arbeiten am Ort.

Huber Andreas Platz 22
Kfm.Angestellter, Nebenerwerbs-
landwirt
Landmaschinenmechaniker,
Landwirt, Substitut Lebensmittel-
einzelhandel
Schützenverein Sonnhart,
Hufeisenverein Hinterberg,
Schiffleutverein
Fußball, Landschaft u. Natur,
Motorsport, Heimatpflege
Eine sozial- und umweltverträg-
liche Politik.  Zukunftsmöglichkeit
für Jugend am Ort. Ein
vernünftiges Miteinander von
Gewerbe, Landwirtschaft,
Bebauung und öffentliches
Leben

Schweiberer Franz Platz 23

06.09.1970,
verheiratet,
ein Kind
Wendelsteinweg 13

Geboren am

Adresse

CSU

15.07.1969,
verheiratet,
drei Kinder
Flintsbacher Str. 1a

Geboren am

Adresse

CSU

24.06.1952,
verheiratet,
drei Kinder
Sonnhart 79

Geboren am

Adresse

FWG

06.10.1982,
ledig
Weidachweg 37

Geboren am

Adresse

JU

30.03.1963,
verheiratet,
zwei Kinder
Hohenaustr. 1

Geboren am

Adresse

FWG

Beruf

Berufl. Werdegang

Vereine

Hobbys

Politische Ziele

Selbstständige Buchhalterin
Steuerfachgehilfin
Selbstständige Buchhalterin
Lotsendienst Grundschule
Schriftführer Skiabeiteilung
Sport- u. Trachtenverein,
Tauberer
JU seit 1985, CSU seit 1995
Mitglied JU Brunntal und
Weilheim,Kreisdelegierte
Familie, lesen, segeln, skifahren
Als junge berufstätige Mutter
halte ich es für wichtig, Möglich-
keiten zu schaffen Familie und
Beruf zu vereinbaren.

Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine

Polit. Werdegang

Hobbys
Politische Ziele



Beruf
Berufl. Werdegang

Ehrenämter
Vereine

Hobbys
Politische Ziele

Geschäftsführer
Schreiner, Geschäftsführer
Agrarhandel
Pfarrgemeinderat
Feuerwehr, Veteranen-, Trachten,
Sportverein
Skifahren, Radfahren, Waldarbeit
Erhalt der ländlichen Struktur,
Familienpolitik und Vertretung
der Pfarrgemeinde in der
Gemeindepolitik.

Dettendorfer Thomas Platz 26

Geboren am

Adresse

Raser Raphael Platz 27

Christoph Niederthanner Platz 38 Josef Neiderhell Kennwort CSU

Geboren am

Adresse

Rentner
Landwirt, Baumaschinist,
Tiefbaupolier
Schützenverein
CSU seit 2002
Garten
Erhaltung der Lebensqualität
in Nußdorf.
Lobby für Senioren und
Rentner

Hinterwinkler Sebastian Platz 28
Beruf

Berufl. Werdegang

Ehrenämter

Vereine
Polit. Werdegang

Hobbys

Politische Ziele

Selbstständiger Jurist (Familien-
u. Erbrecht)
Jura (LMU), Inkassobüro, Schreib-
u. Büroservice
Freiwilliger Berater, Schuldner-
schutz u. Privatinsolvenz
Schützenverein
CSU seit 2003, Beisitzer,
CSU-Arbeitskreis aktive Juristen
Wandern, Tanzen, Modelleisen-
bahn
Sanierung der Gemeindestraßen,
Förderung einheimischem
Brauchtums und Künstler,
Ansiedlung von Betrieben mit
zukunftsweisender Technologie

Klein Hartmut Ersatzkandidat

21.12.1945,
verwitwet,
zwi Kinder
Dorfstr. 20

Beruf
Berufl. Werdegang
Ehrenämter

Vereine
Polit. Werdegang
Politische Ziele

Barista (Kaffeemeister)
Hotelfachmann, Barista,
staatl. gepr. Rettungssanitäter,
1. Vorsitzender JU Nußdorf
Feuerwehr
JU seit 2003
Bessere Zusammenarbeit
zwischen den Parteien in der
Gemeinde. Nur gemeinsam sind
wir stark und können zukunfts-
orientiert arbeiten.

Geboren am

Adresse

04.01.1972,
verheiratet,
zwei Kinder
Breiten 106 a

FWG

19.07.1980,
ledig,
Neubeuererstr. 1

JU

CSU

Geboren am
Familie
Adresse

02.09.1975,
ledig
Guggenau 105

CSU

Ihr Landrat für Rosenheim

Nr.1

Beruf
Berufl. Werdegang

Vereine
Polit. Werdegang
Hobbys
Politische Ziele

57 Jahre,
verheiratet,
zwei erwachsene Söhne

- Aufgeschlossen
- Kompetent
-Zielstrebig

Seit 1996 Bürgermeister der
Gemende Raubling und als Kreisrat
engagiert für die Landkreisbürger

Ihr Kandidat für den Kreistag
63 Jahre,
verheiratet,
drei erwachsene Töchter

Seit 1996 Vertreter der
Gemeinde Nußdorf im
Kreistag.

Wählen Sie auch die weiteren
CSU-Kandidaten aus
dem Inntal von Kiefersfelden bis
Rosenheim



Mit Engagement und Optimismus in die Zukunft

Gemeindliche Finanzverwaltung

Die bisher gebräuchliche Kameralistik (einfache Buchführung), die bei der
Bewertung der Finanzsituation der Gemeinde das geschaffene Anlagevermögen
unberücksichtigt ließ, wird auf die kaufmännische Buchführung, die sogenannte
„Doppik“, umgestellt. Die jährliche Bilanz wird dann den realen Schuldenstand
wiedergeben.

Kinder – Bildung und Betreuung

Das 2006 in Kraft getretene Bayerische Kinder - Bildungs- und Betreuungsgesetz
regelt alle außerschulischen Kindertageseinrichtungen zur Bildung, Erziehung
und Betreuung unserer Kinder. Im gemeindlichen Kindergarten haben wir die
Vorgaben bereits umgesetzt. Die Betreuung erfolgt nun nach von den Eltern
fest gebuchten Zeiten. Nach Feststellung des Bedarfs werden wir die Betreuungs-
möglichkeiten durch Kinderkrippe und Kinderhort schaffen.

Sanierung gemeindlicher Gebäude und Einrichtungen

Die erfreuliche Entwicklung der Gemeindefinanzen ermöglicht die lange Zeit
aufgeschobene Sanierung der Gebäude Kindergarten, Schule, Rathaus und
das Gebäude am Schwimmbad.
Insbesondere werden zur Energieeinsparung Wärmedämmungsmaßnahmen
und Modernisierung der Heizanlagen durchgeführt.
Das Schwimmbad soll eine Solaranlage zur Wassererwärmung erhalten.

Straße nach Neubeuern, Geh- und Radweg

Unsere seit Jahren vergeblichen Bemühungen, einen Ausbau der Staatsstraße
nach Neubeuern zu erreichen, könnten durch die verbesserte Finanzlage des
Freistaates eine positive Wendung nehmen. Bisher war eine Sanierung erst
nach 2015 in Aussicht gestellt worden. Wir werden uns für eine zeitnahe Lösung
massiv einsetzen und fordern, dass gleichzeitig ein Geh- und Radweg angelegt
wird.

Entwicklung der Außenbereiche

Zur nachhaltigen Entwicklung der Außenbereiche von Überfilzen bis Windshausen
ist der gesetzlich vorgeschriebene Anschluss dieser Ortsteile an die zentrale
Kläranlage geplant. Wir werden dafür sorgen, dass die 70-prozentigen Staats-
zuschüsse für das 2,0 Millionen Euro teure Projekt beantragt werden. Die in
mehrere Abschnitte aufgeteilte Maßnahme wird eine Bauzeit von rund 3 Jahren
beanspruchen.

 Tourismus

Gemeinsam mit den Mitgliedsgemeinden des Kur- und Tourismusverbandes
Wendelstein haben wir uns erfolgreich um die Teilnahme am europäischen
Förderprogramm „Leader Plus“ beworben.
Die Region wird mehr als 1,3 Millionen Euro an Fördermitteln erhalten.

Nußdorf hat sich mit dem Projekt einer „Dorfwerkstatt“, einem Raum für
Seminare, Schulungen, Vorträge und Ausstellungen, unter dem neuen Dach
des bisherigen Feuerwehrhauses an der Bewerbung beteiligt.

UNSER WAHLPROGRAMM   2008 -  2014
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Mit Engagement und Optimismus in die Zukunft

WIR HABEN SOLIDE ARBEIT  GELEISTET

Zur Wahl 2002 traten wir wegen der knappen Haushaltsmittel mit einem
zurückhaltenden Programm an. Im Wesentlichen sah es den Bau der Sporthalle
und eines neuen Feuerwehrgerätehauses vor. Beim Sporthallenbau konnte der
vorgesehene Kostenrahmen von 1,9 Millionen Euro eingehalten werden. Sportverein,
Trachtenverein und Musikkapelle haben hier eine neue Heimat gefunden, die Halle
hat sich zum Dreh- und Angelpunkt für Jung und Alt entwickelt. Auch mit dem
Bau des Feuerwehrgerätehauses wurde begonnen. Es wird im Herbst 2008
fertiggestellt sein. Von den auf 1,65 Millionen Euro veranschlagten Kosten entfallen
nach Abzug des staatlichen Zuschusses und der Eigenleistungen der Feuerwehr
auf den Gemeindehaushalt etwa 1,2 Millionen Euro, die ohne Kreditaufnahme
finanziert werden.
Bereits 2004 wurde unsere Feuerwehr mit einem neuen Einsatzfahrzeug ausgerüstet.

Umwelt, Natur und Landwirtschaft

Der Erhalt unserer schönen, natürlichen Umwelt zählt zu unseren wichtigen
Aufgaben. Unsere Landwirtschaft leistet dafür den maßgeblichen Beitrag.
Wir wollen die Möglichkeiten für unsere Bürgerinnen und Bürger, aber auch
für unsere  Feriengäste, diese Natur zu genießen, weiter fördern. Wir streben
an, nach Abzug der Bundeswehr im Bereich des derzeitigen Übungsgeländes
in den Innauen ein neues Naherholungsgebiet einzurichten. Mittelpunkt soll
der sogenannte Pioniersee sein.
Nußdorf wird dadurch als Urlaubsziel noch attraktiver werden.

Nahversorgung

Das Bewusstseinsbildungsprojekt „Nahversorgung ist Lebensqualität“ hat in
Nußdorf einen hohen Stellenwert. Wir werden uns weiter für dieses Projekt
engagieren. Nahversorgung schafft Ausbildungs- und Arbeitsplätze. Wir werden
unsere ortsansässigen Firmen in ihrer Entwicklung weiter unterstützen, denn
nur mit ihnen können wir Wohnen und Arbeiten am Ort realisieren und so
unseren Beitrag zur Stärkung des ländlichen Raumes leisten.

Verkehr

Der Transitverkehr durch unser Inntal nimmt ständig zu. Der geplante
Brennerbasis-Tunnel kann bis 2020 fertiggestellt sein. Dann können mehr
Gütertransporte von der Straße auf die Schiene verlagert werden. Wir sind
gefordert, gemeinsam mit allen verantwortlichen Stellen für die durch das
Inntal vorgesehene Zulaufstrecke eine umweltverträgliche Variante zu finden.

Ein wichtiger Grund für all unsere Anstrengung war und ist die Förderung der
Jugendarbeit in den Vereinen und Organisationen. Denn nur wer in die Jugend
investiert, der investiert in die Zukunft.



WIR HABEN MEHR GEHALTEN ALS VERSPROCHEN

+ Mit dem Bebauungsplan „Am
Steinbach“ wurde die letzte Lücke in
der Bauleitplanung geschlossen.
Damit konnten wir die bauliche Ent-
wicklung entlang der Brannenburger
Straße regeln und zwei bestehende
Gewerbestandorte sichern.

+ Die letzten Parzellen in „Haus“ und
„Steinplatz“ wurden an junge Nußdorfer
Familien vergeben. Im Rahmen der
Erweiterung des Bebauungsplanes
„Osterried“ konnten wir drei weitere
Bauparzellen für unser Erfolgsmodell
„Bauland für Einheimische“ erwerben.
Damit ist der augenblickliche Bedarf
abgedeckt.

+ Das Misch- und Gewerbegebiet „Am
Inn“ entwickelt sich wie vo   rgesehen.
Emissionsarme Betriebe konnten
angesiedelt und zum Teil hochtechno-
logische Arbeitsplätze geschaffen
werden. Eine Erweiterung des Misch-
gebietes nach Süden ist in Planung.

+ Durch das 2001 gegründete Bewusst-
seinsbildungsprojekt „Nahversorgung
ist Lebensqualität“ haben wir erreicht,
dass ein Großteil der Kaufkraft am Ort
bleibt und damit die heimische
Wirtschaft stärkt. Die Einrichtung eines
„Dorfladens“ hat sich als Ergänzung
zum örtlichen Einkaufsangebot
bewährt.

+ Der „sanfte Tourismus“ spielt für
unseren Ort eine wichtige Rolle für
den Erhalt der Infrastruktur. Um den
neuen Anforderungen gerecht zu
werden, haben wir das Verkehrsamt
neu strukturiert, es auf den neuen
Stand der EDV-Technik gebracht sowie
ein Informations- und Reservierungs-
system eingerichtet.

+ Unser Trinkwasser kommt aus dem
Tiefbrunnen Guggenau und den
Sulzbergquellen.
Es ist eine unserer wichtigsten Aufga-
ben, das bedeutendste Lebensmittel
vor Verunreinigung zu schützen. Wir
haben deshalb die Sulzbergquellen
neu gefasst und mit einer UV-Anlage
zur vorsorglichen Desinfektion aufge-
rüstet.
Im Ort werden veraltete Leitungen
erneuert, wie am Soinweg bereits
geschehen.

+ Neben umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen an Ortsstraßen wurde
die Straßenentwässerung ausgebaut.
Der Fuhrpark des Bauhofes wurde
modernisiert.

+ Die Gemeinde hat bedeutende
Initiativen der Dorfgemeinschaft, die
das Rückgrad eines erfolgreichen
Ortes ist, nach Kräften unterstützt. So
wurde durch den Elternbeirat 2003
ein Fußweg zum Kindergarten in
Eigenleistung angelegt, die Bewohner
von Steinplatz und Osterried richteten
einen Spiel- und Bolzplatz an.

+ Unsere Ablehnung der Errichtung
eines Mobilfunkmastes in Nußdorf
bekam breite Unterstützung aus der
Bevölkerung, mit Unterschriften-
aktionen und medizinischen Reihen-
untersuchungen.
Wir rechnen auch in Zukunft mit der
Einigkeit der Bürgerschaft.
Bisher hat niemand ein Grundstück
zur Verfügung gestellt. Weiter so!

+ Unser größter Triumph war der Ge-
winn des europäischen Wettbewerbs
„Entente Florale“. Er war der krönende
Abschluss der erfolgreichen Teilnah-
me an den nationalen Wettbewerben.
Ein Erfolg, auf den die ganze Dorfge-
meinschaft mit Recht stolz sein darf.



Ihre Stimme für Sepp Oberauer

Auf dem kleinen weißen Stimmzettel zur Wahl des
Ersten Bürgermeisters der Gemeinde Nußdorf a. Inn

1.

Auf dem großen Stimmzettel zur Wahl der Gemeinderäte in unserer
Gemeinde Nußdorf a. Inn können Sie einzelnen Kandidatinnen und
Kandidaten, die Sie besonders unterstützen möchten, bis zu drei
Stimmen geben („Häufeln“). Sie erreichen damit, dass nach dem
Auszählen Ihre „Favoriten“ auf der Liste weiter oben stehen und im
nächsten Gemeinderat Politik für Sie mitgestalten.

Ihre Stimmen für die Kandidatinnen und
Kandidaten der CSU und FWG2.

Aber bitten beachten Sie: Die Gesamtzahl der verteilten Stimmen
darf die Obergrenze von 28 nicht überschreiten.
Sonst ist Ihr ganzer Stimmzettel ungültig. Das wäre schade!

Sicher ist Sicher!

Jede Stimme ist wichtig. Zu wichtig, um sie zu verschenken. Machen
Sie deshalb Ihr Kreuz auf alle Fälle auch ganz oben auf der Liste
beim Wahlvorschlag Nr. 1, Kennwort: Christlich-Soziale Union CSU
und Freie Wählergemeinschaft FWG. Sie sorgen so für klare Mehr-
heiten im Gemeinderat und stärken insgesamt die Erfolgschancen
„Ihrer Kandidatinnen und Kandidaten auf unserer Liste”

!

Sepp Oberauer
Erster Bürgermeister

Bauingenieur

01
Kennwort

CSU

04
Kennwort

Stimmzettel zur Wahl des Ersten Bürgermeisters
der Gemeinde Nußdorf a. Inn

am 2.März 2008

Stimmzettel zur Wahl der Gemeinderäte
der Gemeinde Nußdorf a. Inn

am 2.März 2008

Wahlvorschlag Nr. 1
Kennwort:

Christlich-Soziale Union e.V.
und Freie Wählergemeinschaft

(CSU/FWG)

Stimmzettel zur Wahl der Gemeinderäte der Gemeinde Nußdorf a. Inn
am 2.März 2008 · Wahlvorschlag Nr. 1
Kennwort: Christlich-Soziale Union e.V. und Freie Wählergemeinschaft (CSU/FWG)

1.   Oberauer Sepp , 1. Bürgermeister u. Bauingenieur

2.   Auer Andreas, Landwirt, Gemeinderat

3. Niederthanner Christoph,
4.    Linder Ludwig, Landwirtschaftsmeister, Gemeinderat

5.   Mayer Georg, Geschäftsführer, Gemeinderat

6.   Dettendorfer Leonhard, Bankkaufmann

7.   Dettendorfer Peter, Landwirt, Gemeinderat

8.   Moser Peter, Schreinermeister, Gemeinderat

9 .  Auer Michael, Kraftfahrer

10. Dräxl Elisabeth, selbstständige Kauffrau

11. Dettendorfer Florian, Holzkaufmann

12. Bartl Josef, Zimmerer

13. Mayer Andi, selbstständiger  Maurer

14. Meier Uli, Fachagrarwirt

15. Wernberge Josef, Landwirt und Hufschmied

16. Niederthanner Christian, Landwirt

17. Niederthanner Bernhard,  Landwirtschaftsmeister

18. Neumaier Peter, Heizungsbaumeister

19. Kogler Balthasar, Landwirt

20. Laußer Sabine, selbstständige Buchhalterin und Hausfrau

21. Brunner Helmut, Bauingenieur

22. Huber Andi, Sachbearbeiter

23. Schweiberer Franz, Landwirt

24. Lindner Johannes, Vertriebsleiter

25. Gleich Norert, Maurermeister

26. Dettendorfer Thomas, Geschäftsführer

27. Raser Raphael, Barista

28. Sebastian Hinterwinkler, Rentner

Geschäftsführer,
2. Bürgermeister, Kreisrat

Besuchen Sie unsere Veranstaltungen
beim Schneiderwirt

14. Feb. 2008  Beginn: 19:30 Uhr
mit Landratskandidat Josef Neiderhell
und  Vorstellung der Gemeinderats-Kandidaten
von CSU/FWG.

29. Feb. 2008  Beginn: 20:00 Uhr
Starkbierfest mit den “Hinterberger Buam”

ViSdP CSU-Ortsverband Nußdorf,
Winkelwiesweg 6

Wir  unterstüzen die csu: Industriewerbung Bürtin,
Nußdorf am Inn ·  www.bürtin.de


